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Denen werde ich was ausbrüten
LEON NICOLE

Hoppela!

Die
Ueberraschung

Ein Gelehrter kehrte von einer

längern Studienreise vom Ausland
zurück. Zufällig ist es gerade sein

Geburtstag. Seine Frau, die ihn am
Bahnhof abgeholt hat, bedeutet ihm
beim Betreten der Wohnung
bedeutungsvoll, dass sie noch eine ganz
besondere Ueberraschung für ihn
habe. Sie verbindet ihm die Augen
und führt ihn so in den Salon.
Gerade wie sie die Binde lösen und die

Neugierde ihres Gatten befriedigen
will, wird die Frau ans Telephon
gerufen. Sie bittet ihn, sich noch einen

Augenblick gedulden zu wollen, und
verlässt das Zimmer. Inzwischen ist
ihrem Eheherrn etwas Menschliches

passiert. Um die Spuren zu verwischen,

hebt er seine Rockschösse und
schwenkt sie ein paarmal kräftig hin
und her. Wie die Frau zurückkommt

Altbekannt

Altbewährt
Telefon 611

E. N. Caviezel GALLEN

am Marktplatz

und seine Binde löst, erblickt sich

unser Held inmitten einer auserlesenen

Gesellschaft von Gästen,
Kollegen und deren Gattinnen, die zur
Feier des Tages eingeladen worden
waren.

Tableau! Westa

Reif
zum Heiraten

Hannchen: «Gell Muetter, jetzt
chan ich denn au bald hürote?»

Mutter: «Aber Kind, wie kommst
du auf solche Gedanken?»

Hannchen: «Jo, der Vater folget.

mir jo bald ebeso guet wie dir!»
Esch
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